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©eiflig oder materiell? gft Schroei3erkäfe
etroas 33rofaifches oder etroas !poetifches
2ïun, ich denke, roir dürfen den Schroei3cr-
käfe fchon poetifch auffaffen, nicht nur als
Produkt oon 2<ühen das roürde ja mehr
für Ochfen paffen fondern als das Produkt,

das ein freies ßirtenoolk auf grünen
2ïïatten, in freiheitduftiger Cuft, 3um 2Bohle
und ©enuffe der 2îîenfchheit aus den ©aben
der 2Iatur kunftooll fabri3iert und der 2Selt
in roohlgerundeten ôormen übergibt.

Sagt Schiller: 2?aum ifl in der kleinften
ßütte für ein glücklich liebend ?ßaar", fo
fage ich : Kaum ift in dem kleinflen Coche

für einen poetifchen ©edanken."
2ilfo auf die ©röfte des Coches kommt

es nicht an. gm ©egenteil : die Cöcher in
den Schroei3erkäfen find fo klein, daft man
nur mit einem 2Iuge durchfehen kann, und
das ift fehr gut, fo kann man ein 2iuge
3udrücken, roas fogar als notroendig
erfcheint bei der Betrachtung der 225elt.

2Tachdem ich mich frifch oerforgt hatte,
fetjte ich das SKäfeloch ans 2iuge und fchaute.

©as erfle, roas ich dabei bemerkte, roar
der ©eruch, der in meine 2Iafe drang, ©s
roch nach 2<äfe!

2Iehmen roir die Sinne als ftufenförmig
aufzeigend an, fo ift der ©eruch die unterfte
Stufe. 2ïun ift manches in der 28e1t, das
uns in fchlechten ©eruch oerfetjt und grade
heute können roir mit dem Sichter
ausrufen: £Dein ©eruch ifl 2ïïord!"

SBerührt nun der Schroei3erkäfe, durch
deffen Coch ich fchaue, meinen 2ïïund, fo
haben roir als 3roeiten Sinn den ©efchmack

und da findet denn die Betrachtung der
2Selt oolle Befriedigung, denn durch Gffen
und Srinken roird der 2ïïangel an geifligem
Beflbtum, felbft bei ftrenger Rationierung,
immer noch hundertfältig erfetjt.

3>ie mittelfle Stufe in der auffleigenden
Reihenfolge der Sinne nimmt das ©ehör
ein. Samit ifl's nun recht bös beflellt. 23iel
©ehör ifl nicht oorhanden. 2Sie heiftt das
kleine Sinngedicht?

23erfuch's, mit ihm 3U disputieren,
Su bleibft doch ficher ftets im 2Seft.
2ïïit Söorten kannft du ihn nicht überführen,
2Seil er dich nie 3um 2Sorte kommen läfjt."

Clnfere Staatsmänner machen es nicht
oiel anders. Sie reden und reden und
laffen auch die 2lnderen reden; roie fteht
es aber mit dem ©ehör? Sie ßerren find
roie die Srau bei ©ellert. Sa könnt ghr
mit der gründlichflen Cogik kommen, die
ôrau bleibt dabei: der ßecht roar blau".
2tuch roenn fic innerlich über3eugt ifl, daft
er grün gekocht roar. Sas ©ehör, oder
beffer, das roas fich gehört, ift den Staatsleitern

abhanden gekommen.
23erlaffen roir diefe roacklige Sproffe

und fchreiten aufroärts, 3um ©eficht.
2Bie anders roirkt dies Seichen auf

mich ein."
2Sie ifl der ßimmel je nachdem fo

fchön blau und ooll Sonnenfchein oder
behangen mit befruchtendem 2Taft. 2Bie find
die 2ïïatten fo faftig grün, roie flehen die
Öelder ooll goldenen ©etreides, roelch

angenehmer Schatten umfängt uns in prächtigen

25äldern, roie freundlich gefchäftig
eilen die SHIenfchen an uns oorüber, der
ôluft ift belebt mit gefüllten Kähnen, rol-

Hole] Theater s ]Konzerte Cafés
Rettdezvotis

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. Map «f Sohn.

Nach Schluss der
Theater;

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und
Uetlibergbler, hell u. dunkel (offen u. in Flaschen).
Neues Blllaid (Morgenthaler). Gesellschaftszimmer.

Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Vegetarisches Restaurant! I
% Zürich SihIstrasse 26128, ris-à-ris SL Annabot «

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. im Inh.: A. HILTL

Café-Restaurant Muhlegasse"
Ecke Zähringerplatz ZURICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
^VHöflich empfiehlt sich ' Frau Wwe. Baumgartner.!

HÖKTGG sixxx Wasser
LIMMATHOF

Haus I. Ranges Telephon 3936

SPEZIALITÄT:
Fisclie unes. Poulets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof. le

HÖNGG To oi Zftriob

0. CAM INADA
mmmimmmémmmmÊmmmmimm

ZÜRICH 4710

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

il

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Bruchbänder S

Labeck'sche Apotheke und Sanitats -Geschäft

Herisau. iss4

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa Pul-
wer. Preis 2 Fr.

(b. 2Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (AargJ.

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Furrengasse
No. 19

b. RathausJeisses Kreuz"
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh.: I*r±t^ Bucber, früher Café Waldschenke, Zürich 1.

BE/RN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
vis-à-vis Bellevue-Palais

1789

1 Empfehlungen 1
§>; haben grossen Erfolg im §j

I Nebelspalter" |

Geistig ocier materiell? Ist Schweizerkäse
etwas Prosaisches ocler etwas Poetisches?
Nun. icn cienke. wir dürfen clen Sciiweizerkäse

scnon poetisch auffassen, niciit nur ais
Produkt von Rllken das würde ja meiir
für Ochsen passen sondern als das Produkt,

das ein freies Kirtenooik aus grünen
Matten, in sreibeitdustiger Lust, zum Wokle
und Genusse der Mensckkeit ous den Gaben
der Natur kunstvoll fabriziert und der Weit
in wokigerundeten sormen übergibt.

Sagt Scbilier: Raum ist in der kleinsten
Külte sllr ein glllckiicb liebend Paar", so

sage icb : Raum ist in dem kleinsten Locke
sllr einen poetiscben Gedanken."
Also aus die Größe des Locbes kommt

es nicbt an. Im Gegenteil: die Lôàer in
den Scbweizerkäsen sind so kiein. daß man
nur mit einem Auge durcbseben kann, und
das ist sebr gut. so kann man ein Auge
zudrücken, was sogar als notwendig
erscheint bei der Betrachtung der Weit.

Noctidem icb micb sriscb versorgt katte.
sehte icb das Räseiocb ans Auge und scbaute.

Das erste, was icb dabei bemerkte, war
der Gerucb. der in meine Nase drang. Cs
rocb nacb Räsel

Nekmen wir die Sinne ais stufenförmig
aussteigend an. so ist der Gerucb die unterste
Stuse. Nun ist mancbes in der Weit, das
uns in scbiecbten Gerucb oerseht und grade
beute können wir mit dem Dicbter aus-
rufen: Dein Gerucb ist Mord'."

Berllbrt nun der Sciiweizerkäse, durcb
dessen Locb icb scbaue. meinen Mund, so

boben wir ais zweiten Sinn den Gescbmack
und da findet denn die Betrachtung der

Weit voile Befriedigung, denn durcb Essen
und Trinken wird der Mangei an geistigem
Besitztum, selbst bei strenger Rationierung.
immer nocb kundertsäitig erseht.

Die mittelste Stuse in der aussteigenden
Reibensoige der Sinne nimmt das Gebör
ein. Damit ist s nun recbt bös bestellt. Biel
Gebör ist nicbt vorbanden. Wie beißt das
kleine Sinngedicbt?

ZZersucb's, mit ikm zu disputieren,
Du bleibst clocb sicber stets im Rest.
?M Worten kannst ciu ikn nicbt überfükren.
Weil er click nie zum Worte kommen läßt."

«Unsere Staatsmänner macben es nicbt
viei anders. Sie reden und reden und
lassen aucb die Anderen reden: wie stekt
es ober mit dem Gebor? Die Kerren sind
wie die srau dei Geliert. Do könnt Ikr
mit der grllndiicbsten Logik kommen, die
srau bieibt dabei: der Kecbt war biau".
Aucb wenn sie inneriicb überzeugt ist. daß
er grün gekocbt war. Das Gebör. oder
besser, das was sicb gekört, ist den Staats-
ieitern abbanden gekommen.

Beriassen wir diese wacklige Sprosse
und schreiten auswärts, zum Gesiebt.

Wie anders wirkt dies Zeichen auf
mià ein."

Wie ist der Kimmei je nachdem so

sàôn blau und voll Sonnenschein oder be-
bangen mit befruchtendem Raß. Wie sinä
die Matten so saftig grün, wie steken die
seider voll goldenen Getreides, weich an-
genekmer Schatten umsängt uns in prächtigen

Wäidern. wie freundlich geschäftig
eilen die Mensàen an uns vorüber, der
sluß ist belebt mit gefüllten Räbnen. rol-

«Annas Q?/e

eàkàsiit ..KiMM MM"
ecke àlnsu- unâ vukourstr. M 2iii»ïvN L rétention S7.IZ

lîeelle okkene unâ LlascNenvvelne. Hslâenxut- unck
lletliberxdier, tiell u. llunkel (okken u. In LIsscrien).
lieues iZIIIsiâ (MorAentrisier). Lesellscnnkls-inimer.

Kenâe2-vou« cler vederseer.
I8W1, k> I. S o i»tt n s v i S I» î » kruker àtropvt unâ keltevue.

4»

4>

>lllc/î c/sn vs/'csoàtesren /lns/^üc/lsn e/n^/'eá

4>chch4>è»4>«><.»ch4>4>ch04>ch<>4»4»4»4>4>4»4>chchè4>4>ch4>4>chchè04>4>»

cllkê-lilltlliirliiit ..lMlWll"
^okv ^Zni-ingoi-olstt- < nliinlvgasso

Is resle Veine, Zuten IVIost, kk. Vetliberx-Lier 1877

Ilioinvs v«i»vîn»lolla>
^Vrlöllick empiiekit sick ' k>au «tV««. irlsumgsi-ttnvl'. /

biiZUL I. kîgngss Islsplion 3926

Sk-^IHs.I'I'Hl':

Qro5ssr soiisttigsr Qsrtsn u. l'srrssss
Loslönsts Lrnolungsstâtts ^üriolis

II <ï> «r <ì 1 à

V. VAMI«i,i»vâ
îllklv» 70

2 lvllllrârstrssss 2

8p8!lsIêS5eIislt tili- zsintllcl,»

il

kür Okfl-iorv u. Solclste»
«n xros nnà en àstsil

sssdrliistion von Mîtâr-
»Väsekssäolcvn

WWWWWWWWW

l-Stiec^zlilis /tpotiisice Iiiill SsnM5-Kt!!iMll

lieàii. 1584

Oie riektlAsten

Mij-râne, nervo-

«-»»pul»
«on. preis 2 Lr.

<d. 2Scii. krsnii.). àileinverssnàâ. à.
Sctiivsnen-àpotti. IZsclen (àzkg^

k^urrsngssss
iVIo. IS

b. k?àsus
2îinn>vi» von 2 t^i». sn «Zutto Itiivno
Spo îî» lîîstt! <Isîs«:n«oiioi»-1>Vvïn«

I87SI Inn.! ^ì^czàsr, kriitier c>kâ Vsicisclienlie. Surick I.

Sssuolisn Lis in L^I?>>iI ciis

vràmorîv unll kesîsursnt
vis-à-vis lZsllsvus-?àis

1789


	...

